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Informationen aus dem Rathaus

Vorwort

Liebe Bürgerinnen und Bürger,

ich wünsche Ihnen und uns ein friedliches 
und gesundes neues Jahr 2025. Nachdem 
wir während der Feiertage im Kreise unse-
rer Liebsten etwas Kraft tanken konnten, 
steht das neue Jahr mit all seinen Facetten 
auch schon vor der Tür.

Und auch das Jahr 2025 wird das Gleiche 
bringen, wie das vergangene: 365 Gelegen-
heiten! Ja, Sie haben richtig gelesen. Trotz 
aller gesamtpolitischen und -gesellschaft-
lichen Herausforderungen auf allen Eben-
en, werden sich für uns wieder viele 
Chancen ergeben. 

Der Gemeinderat der Gemeinde Neukir-

chen/Erzgeb. wird in seiner Sitzung Ende 
Januar 2025 über den Haushalt beraten 
und entscheiden. Um diesen Beratungen 
nicht vorzugreifen, werde ich erst im kom-
menden Amtsblatt darauf eingehen, wel-
che finanziellen Rahmenbedingungen, 
Herausforderungen und auch welche 
Möglichkeiten uns das Jahr 2025 bringen 
wird.

An dieser Stelle möchte aus diesem Grund 
eher auf das kulturelle Jahr zu blicken. 
Nach langen Vorbereitungen ist das 
Kulturhauptstadtjahr endlich da. Über 
1.000 Veranstaltungen wird es in diesem 
Kontext in und um Chemnitz geben. Auch 
wir sind mit zwei großen Projekten in der 
Kulturregion vertreten. Eines davon ist ein 
Ensemble von zwei Kunstwerken von 
Maruša Sagadin, welches wir im Rahmen 
des „lila Pfades“, dem Purple Path, im 
Ortsteil Adorf erhalten werden. Das Kunst-
werk soll Mitte März im Bereich zwischen 
Gasthof und Schule Adorf aufgestellt wer-
den, bevor der Purple Path Mitte April ganz 
offiziell als Ganzes eingeweiht wird. 

Das zweite Highlight ist unser Makerhub; 
das NETZ-Werk. Damit können wir mit der 

www.neukirchen-erzgebirge.de

Reichweite und der Strahlkraft, die die 
Kulturhauptstadt mit sich bringt, nachhal-
tig einem breiten Publikum das Potenzial 
unseres Wir-Ortes mit der Eventküche prä-
sentieren können. Die größte Veranstaltung 
in diesem Zusammenhang wird dann der 
48-Stunden-Kochmarathon vom 15.-
17.08.2025 bei uns in Neukirchen sein. 
Dabei wird gezeigt, wie vielfältig die 
Kulinarik in Europa ist. Seien Sie also 
gespannt, was an diesen drei Tagen auf uns 
wartet. Ich kann Ihnen schon an dieser 
Stelle versprechen, dass für jeden von uns 
etwas dabei sein wird.

Wir sind darüber hinaus davon überzeugt, 
dass sich unser Konzept aus gesellschafts-
dienlichen, privaten und kostenpflichtigen 
Veranstaltungen langfristig etablieren lässt 
und vor allem unserer Bevölkerung in den 
nächsten Jahren zugute kommt. Damit 
auch Sie sich davon überzeugen können, 
laden wir Sie ganz herzlich zur offiziellen 
Eröffnung der Eventküche am 01.02. ab 
15 Uhr zum Winterdorf ein. Und natürlich 
laden wir Sie auch dazu ein, sich aktiv in 
den Prozess der Ausgestaltung einzubrin-
gen. 

Unabhängig vom Kulturhauptstadtjahr 
können Sie sich natürlich auch auf unsere 
traditionellen Veranstaltungen freuen. Auch 
in diesem Jahr wollen wir wieder gemein-
sam Hexenfeuer, Tanz in den Mai, Apfel-
fest, Oktoberfest und die Adventsveran-
staltungen begehen. Die Höhepunkte dabei 
stellen das 165-jährige Jubiläum der 
Feuerwehr Neukirchen am 24. und 25. Mai 
mit einem Festumzug am Sonntag sowie 
das Badfest anlässlich des 100-jährigen 
Bestehens unserer Freizeiteinrichtung am 
19. - 20. Juli dar. 

Sie sehen also: Wieder ein Jahr voller schö-
ner Momente mit vielen etablierten und 
neuen Gelegenheiten zum Treffen, Erleben, 
Austausch und Mitentwickeln unserer schö-
nen Gemeinde.

Lassen Sie uns aus 2025 das Beste heraus-
holen und uns die 365 Chancen jeden Tag 
aufs Neue nutzen.

Sollten Sie Fragen zu diesem oder anderen 
Themen haben, freue ich mich über Ihre 
Nachricht.

 
Ihr Bürgermeister
Sascha Thamm
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Aus der Gemeinderatssitzung vom 17.12.2024  

2. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt auf Grundlage 
des Jahressteuergesetz 2024 die Opti-
onserklärung um zwei weitere Jahre bis 
31.12.2026 zu verlängern.

3. Der Beschluss Nr. 78 vom 26. Juni 
2024 des Gemeinderates zum Verkauf 
des Grundstücks Fl. Nr. 615/12 der 
Gemarkung Neukirchen, Parzelle 7 an 
die 

MT alu-constructuion
Brühl 57
09111 Chemnitz

wird aufgehoben. 

4. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt die Feuer-
wehrsatzung der Gemeinde Neukir-
chen/Erzgeb. vom 18.12.2024 (Be-
kanntmachung ab Seite 5)

5.  Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. beschließt den Sitzungs-
kalender für das Jahr 2025 (Sitzungster-
mine nebenstehend).

6. Der Gemeinderat der Gemeinde Neu-
kirchen/Erzgeb. stimmt der Voranfrage 
auf Neubau eines zweigeschossigen Ein-
familienhauses mit Satteldach und Dop-
pelgarage, Am Lämmelstück 2, Flurstück 
Nr. 1157/1, Gemarkung Neukirchen, zu. 

7. Folgenden Anträgen auf Baumfällung 
stimmt der Gemeinderat zu:

- ein Ahorn - Hauptstraße 61 
 nachträgliche Genehmigung
- eine Kastanie - Leukersdorfer Str. 6  

Die nächste Sitzung des Gemeinderates 
findet am Mittwoch, den 29.01.2025 
um 19:00 Uhr statt. 

Sascha Thamm, 
Bürgermeister

amtlicher Teil
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Spender

Frantisek Weber                             
09221 Neukirchen

Rollladen- und Sonnenschutz-
technik Daniel Weber                     
Feldstraße 1a                      
09221 Neukirchen

anonym

Silvio Vogel                                             
09221 Neukirchen

Dr. Ron Claus                                   
09221 Neukirchen

Thomas Baldauf                                 
09221 Neukirchen

Peter und Heidemarie Simoneit                                                       
09221 Neukirchen

lfd.
Nr.

1

2

3

4

5

6

7

Geldspende
Betrag in �

500,00

260,00

200,00

230,00

310,00

230,00

100,00

Sachspende / Bezeichnung
Wert in �

Verwendungszweck

Spende Kindergarten Adorf

Spende Nachhaltigkeit

Spende Nachhaltigkeit

Spende Nachhaltigkeit

Spende Nachhaltigkeit

Spende Nachhaltigkeit

Spende Nachhaltigkeit

gespendet 
am

13.11.2024

16.12.2024

16.12.2024

16.12.2024

16.12.2024

16.12.2024

16.12.2024

1.  Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Annahme und Vermittlung folgender Geldspenden:
 
 Sammelbeschluss Spenden 50,01� bis 1.000,00 �

JAN.:  Mittwoch  29.01.2025 

FEB.:  Mittwoch  26.02.2025

MÄR.:  Mittwoch  26.03.2025

APR.:  Dienstag  29.04.2025

MAI:  Dienstag  27.05.2025

JUN.:  Dienstag  24.06.2025

JUL.:  Sommerpause

AUG.:  Mittwoch  27.08.2025

SEP.:  Mittwoch  24.09.2025

OKT.:  Donnerstag  30.10.2025

NOV.:  Mittwoch  26.11.2025

DEZ.:  Mittwoch  17.12.2025

Termine 
Gemeinderatssitzung 2025



4 www.neukirchen-erzgebirge.de

Informationen aus dem Rathaus

Liebe Adorferinnen und Adorfer,

mein Name ist Sebastian Landrock und ich 
bin 1989 in Schlema geboren.

In Adorf aufgewachsen, habe ich den 
Kindergarten Friedrich Fröbel von 1992 bis 
1996 im Ort besucht. Im Jahr 1996 wurde 
ich in die Adorfer Grundschule eingeschult 
und konnte meine schulische Laufbahn 
erfolgreich mit dem Abschluss der zehnten 
Klasse an der Oberschule Neukirchen 
beenden. Wir waren der letzte Adorfer Jahr-
gang, der die Einschulung mit einem Gang 
vom Gasthof Adorf zu unserer Schule unter 
den gelben Blumenbögen erlebte. Die 
Zuckertüten hingen traditionell, wie für viele 
Adorfer vor meiner Zeit, an den Bäumen 
entlang der Straße vor der Schule.

Da ich seit dem Kindesalter gerne mecha-
nische/elektronische Geräte bis auf die letzte 
Schraube zerlegt habe, um die Geheimnisse 
der Technik zu erfahren, begann ich 2006 
eine Ausbildung zum Industriemechaniker bei 
einem mittelständischen Unternehmen in 
Niederdorf, welches elektronische Baugrup-
pen herstellt. Die Ausbildung absolvierte ich 
2010 erfolgreich. Nach meinem Facharbeiter 
qualifizierte ich mich vom Maschinenbe-
diener bis hin zum Werkstattleiter im Bereich 
der Kabelkonfektion. Ich schätze die Heraus-
forderungen sowie die Vielfalt meines Berufs.

In meiner Kindheit spielte ich beim SV 
Klaffenbach Fußball und wechselte später 
zum SV Adorf in die Herrenmannschaft, in der 
ich bis 2018 aktiv war. Neben meiner 
sportlichen Betätigung weckte auch die Arbeit 
der Feuerwehr mein Interesse. Über die 
Jugendfeuerwehr fand ich den Weg im Jahr 
2007 in die Einsatzabteilung der Freiwilligen 
Feuerwehr Adorf, wo ich seitdem mit Engage-
ment rund um die Uhr meinen Beitrag leiste. 

Teamarbeit, Verantwortungsbewusstsein und 
Einsatzbereitschaft sind hier unerlässlich. 
Darüber hinaus unterstütze ich die örtlichen 
Traditionen und helfe von Beginn an beim Auf- 
und Abbau der Adorfer Weihnachtspyramide 
mit Freude.

Ich möchte mich herzlich bei allen Adorfer 
Bürgerinnen und Bürgern für das Vertrauen 
bedanken, das mir durch die Wahl in den 
Ortschaftsrat entgegengebracht wurde. Mit 
meiner offenen, ehrlichen und engagierten Art 
möchte ich in den nächsten Jahren aktiv am 
Geschehen in unserem Ort mitwirken und 
Adorf weiter voranbringen.

Sebastian Landrock Landrock

Danke an Sebastian und dem eingespielten 
Team für den Aufbau der Pyramide, die 
wieder zur Freude aller erstrahlt. Ich hoffe, Sie 
konnten friedvolle Weihnachtsfeiertage ge-
nießen und sind gut ins neue Jahr gekommen, 
um hoffentlich gesund und voller Energie die 
selbst gesetzten Ziele und Vorhaben anzu-
packen. In diesem Sinne wünsche ich Ihnen 
alles Gute für 2025.

Sollten verspätete oder auch unbeliebte Ge-
schenke noch auf die Reise gebracht werden, 
so kann ich nochmals den Adorfer DHL-
Paket-Shop im Moto-Shop Oehler in Erinne-
rung bringen. Dort können Sie von Dienstag 
bis Samstag insbesondere folgende Leis-
tungen in Anspruch nehmen:
• Sendungen/Retouren aufgeben
• Annahme von Sendungen bei 

Abwesenheit

• Aufgeben von Einschreiben
• Verkauf von Briefmarken
Ausgenommen von den Leistungen ist das 
Postident-Verfahren zur persönlichen Identifi-
kation, da es sich nicht um eine klassische 
Post-Filiale handelt.

Ein Hauptthema für den Ortschaftsrat wird in 
diesem Jahr die Nachnutzung der Adorfer 
Schule sein. Mit dem Grundsatzbeschluss 
vom Dezember 2023 zum Erhalt der Schule 
als kommunales Gebäude wurde gleichzeitig 
der Ortschaftsrat beauftragt, hierzu eine 
Konzeption zu erarbeiten. Das wird gemein-
sam mit allen Vereinen auf den Weg zu 
bringen sein. Hierfür wünsche ich mir 
konstruktive und sachliche Gespräche.

An dieser Stelle möchte ich nochmals auf die 
Buchvorstellung und Lesung zum Buch 
„Endkontrolle - Über die Arbeit der Frauen in 
der Schirmfabrik Adorf“ am 17.01.2024, 
17.00 Uhr im Gasthof Adorf aufmerksam 
machen. Als Adorferin, die mit und in der 
Schirmfabrik groß wurde - wie so viele meiner 
Jahrgänge - bin ich schon sehr gespannt und 
freue mich auf die aktuelle Reflexion dieses 
prägenden Adorfer Betriebes.

Die nächste Sitzung des Ortschaftsrates, 
findet am 20.01.2025 um 19.00 Uhr in der 
Feuerwache Adorf statt, zu der ich alle 
Interessierten herzlich einlade.

Ihre Ortsvorsteherin
Simone Brodauf
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Jubilare / Statistiken / Informationen

im Januar
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Herr NORBERT FROST
am 20. Januar 2025

zum 93. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb. OT Adorf

Herr KARL JACOB 
am 6. Januar 2025

zum 93. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb. OT Adorf

Frau RUTH LASCH
am 9. Januar 2025

zum 91. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Frau HELGA BÜTTNER
am 17. Januar 2025

zum 91. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Frau ANNELIES UHLIG 
am 31. Januar 2025

zum 95. GEBURTSTAG
Neukirchen/Erzgeb.

Neukirchen/Erzgeb., den 18.12.2024

Sascha Thamm
Bürgermeister
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MITNETZ STROM
0800 2 30 50 70

Bereitschaftsdienst
Trinkwasser

Tel.: 03763/405 405

www.rzv-glauchau.de

Regionaler Zweckverband
Wasserversorgung
Bereich Lugau-Glauchau

Schiedsstelle Neukirchen
Die Schiedsstelle Neukirchen ist im Haus der Vereine,
Chemnitzer Straße 28 in 09221 Neukirchen/Erzgeb.

eingerichtet. 
Friedensrichter der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 

ist Herr Bodo von Wenckstern.

Die Schiedsstelle ist nur noch per Post 
oder per Mail zu erreichen!

Per Post:
Schiedsstelle der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb.

Friedensrichter - persönlich -
Hauptstraße 77, 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Per Mail:
An gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de

mit der Bitte um Kontaktaufnahme und ohne 
Schilderung des Anliegens. Wir leiten die Mail 

dann weiter und Herr von Wenckstern wird
sich mit Ihnen in Verbindung setzen.

 Telefon-
seelsorge: 

anonym 
gebührenfrei

und rund um die Uhr

0800-

1110111

oder

1110222

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

Polizeihauptmeister Rei führt an folgenden Tagen Bürgersprechstunden durch:

Für dringende Belange können Sie sich telefonisch unter der Rufnummer 
0162 / 24 34 981 mit Herrn Rei in Verbindung setzen.

SPRECHZEITEN DES BÜRGERPOLIZISTEN 

GEMEINDEVERWALTUNG
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

EINWOHNERMELDEAMT
Mo. 9 - 12 Uhr
Di. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Mi.  geschlossen
Do. 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Fr.  geschlossen

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG

16.01.2025    keine Sprechstunde

23.01.2025    keine Sprechstunde 

30.01.2025  16:00 - 18:00 Uhr im Haus der Vereine Adorf 1. Etage

06.02.2025  16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Neukirchen  Zimmer 10

13.02.2025  16:00 - 18:00 Uhr im Haus der Vereine Adorf 1. Etage

20.02.2025  16:00 - 18:00 Uhr im Rathaus Neukirchen Zimmer 10

Bevölkerungsstatistik Stand August 2023

Stand 01.08.2023

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 31.08.2023

5.287

3

-2

17

-16

5.289

1.608

2

-1

1

-1

1.609

6.895

5

-3

18

-17

6.898

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Bevölkerungsstatistik Stand November 2024

Stand 01.11.2024

Geburten

Sterbefälle

Zuzüge

Wegzüge

Stand 30.11.2024

5.330

0

-4

28

-8

5.346

1.597

0

-3

8

-3

1.599

6.927

0

-7

36

-11

6.945

Neukirchen Adorf Gesamtgemeinde

Statistiken, wichtige Telefonnummern

mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
mailto:gemeinde@neukirchen-erzgebirge.de
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1. Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. wird in der Zeit vom Montag, 03. 
Februar bis Freitag, 07. Februar 2025 während der allgemeinen Öffnungszeiten im Einwohnermeldeamt der Gemeindeverwaltung 
Neukirchen/Erzgeb., Hauptstraße 77 in 09221 Neukirchen/Erzgeb. für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. Jede 
und jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner Person im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern eine Wahlberechtigte bzw. ein Wahlberechtigter die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten von anderen im 
Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen sich eine 
Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich 
der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister eine Auskunftssperre gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes 
eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt; die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät möglich.

 Wählen kann nur, wer in das Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat.

2.  Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 03. Februar bis zum 07. Februar 2025, 
spätestens am Freitag, dem 07. Februar bis 12:00 Uhr im Einwohnermeldeamt der Gemeindeverwaltung Neukirchen/Erzgeb. 
Einspruch einlegen.

 Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten spätestens bis zum 02. Februar 2025 eine Wahl-
benachrichtigung. Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 
Wählerverzeichnis einlegen, wenn er nicht Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht nicht ausüben kann. Wahlberechtigte, die nur 
auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahlschein und Briefwahlunterlagen beantragt 
haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung.

4.  Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 

162 - Chemnitzer Umland - Erzgebirgskreis II

 durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder durch Briefwahl teilnehmen.

5.  Einen Wahlschein erhält auf Antrag

5.1  ein in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter

5.2  ein nicht in das Wählerverzeichnis eingetragener Wahlberechtigter, wenn
 a) er nachweist, dass er ohne sein Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wählerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 der 

Bundeswahlordnung (bis zum 02. Februar) oder die Einspruchsfrist gegen das Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 der 
Bundeswahlordnung (bis zum 07. Februar) versäumt hat,

 b) sein Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der unter Buchst. a) genannten Fristen entstanden ist,
 c) sein Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden ist und die Gemeinde von der Feststellung erst nach Abschluss des 

Wählerverzeichnisses erfahren hat.

 Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum 21. Februar 2025, 15:00 Uhr, bei der 
Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. mündlich, schriftlich oder elektronisch beantragt werden. Eine telefonische Antragstellung ist 
unzulässig.

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstabe a) - c) angegebenen Gründen 
den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheins noch bis zum Wahltag, 15:00 Uhr, stellen. Das Gleiche gilt, wenn bei nachgewiesener 
plötzlicher Erkrankung der Wahlraum nicht oder nur unter nicht zumutbaren Schwierigkeiten aufgesucht werden kann.

Bekanntmachung

der Gemeinde Neukirchen/Erzgeb. 
über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis  

und die Erteilung von Wahlscheinen 
für die Wahl zum Deutschen Bundestag am 23. Februar 2025
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 Versichern Wahlberechtigte glaubhaft, dass ihnen der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann ihnen bis zum Tag vor der 
Wahl, 12:00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt werden.

 Wer den Antrag für eine andere Person stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass er dazu berechtigt 
ist. Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig sind oder Wahlberechtigte mit einer körperlichen Beeinträchtigung oder einer 
Behinderung können sich bei der Antragstellung der Hilfe einer anderen Person bedienen.

6.  Mit dem Wahlschein erhält die wahlberechtigte Person zugleich

 -  einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises,
 -  einen amtlichen weißen Stimmzettelumschlag,
 -  einen amtlichen roten Wahlbriefumschlag mit der Anschrift, an die der Wahlbrief zu übersenden ist und
 -  ein Merkblatt für die Briefwahl.

 Holt der Wahlberechtigte den Wahlschein und die Briefwahlunterlagen ab, wird ihm Gelegenheit gegeben, die Briefwahl an Ort und 
Stelle auszuüben.

 Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für eine andere Person ist nur möglich, wenn die Berechtigung zur 
Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die bevollmächtigte Person 
nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Empfangnahme der Unterlagen schriftlich zu 
versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 

 Wahlberechtigte, die des Lesens unkundig sind oder wegen einer körperlichen Beeinträchtigung oder einer Behinderung an der 
Abgabe ihrer Stimme gehindert sind, können sich zur Stimmabgabe der Hilfe einer anderen Person bedienen. Die Hilfsperson muss 
das 16. Lebensjahr vollendet haben. Die Hilfeleistung ist auf technische Hilfe bei der Kundgabe einer vom Wahlberechtigten selbst 
getroffenen und geäußerten Wahlentscheidung beschränkt. Unzulässig ist eine Hilfeleistung, die unter missbräuchlicher 
Einflussnahme erfolgt, die selbstbestimmte Willensbildung oder Entscheidung des Wahlberechtigten ersetzt oder verändert oder 
wenn ein Interessenkonflikt der Hilfsperson besteht. Die Hilfsperson ist zur Geheimhaltung der Kenntnisse verpflichtet, die sie bei 
der Hilfeleistung von der Wahl einer anderen Person erlangt hat.

 Bei der Briefwahl muss der Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig an die angegebene Stelle abgesendet 
werden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag bis 18:00 Uhr eingeht. 

 Der Wahlbrief wird innerhalb der Bundesrepublik Deutschland ohne besondere Versendungsform ausschließlich von der Deutschen 
Post AG unentgeltlich befördert. Er kann auch bei der auf dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden.

Ordnungsamt/Wahlen

Sächsische Ehrenamtskarte wird ab 2025 in 6. Auflage fortgeführt

Die Sächsische Ehrenamtskarte ist seit 
vielen Jahren sichtbares Zeichen der 
Anerkennung und Würdigung des Engage-
ments der Bürgerinnen und Bürger. Sie wird 
nach landesweit gültigen Kriterien ausge-
stellt, gilt für alle Engagementbereiche und 
ermöglicht es den Inhabern, verschiedene 
Angebote und Vergünstigungen der 
Kooperationspartner in Anspruch zu 
nehmen. 

Das Sächsische Staatsministerium für Sozi-
ales und Gesellschaftlichen Zusammenhalt 
informierte uns, dass es ab 01.01.2025 
eine neue Auflage der Sächsischen Ehren-
amtskarte geben wird. Die nunmehr 6. 
Auflage der Karte hat eine Gültigkeit vom 
01.01.2025 bis zum 31.12.2027.

Die Voraussetzungen für den Erhalt der 
Karte bleiben unverändert:
•  Mindestalter 14 Jahre,
•  Dauer des Engagements vor 

Antragstellung mindestens zwei Jahre,
•  durchschnittliches Engagement 

mindestens drei Stunden wöchentlich,
•  Wohnsitz bzw. Engagement im Freistaat 

Sachsen 
Die Bestätigung des Ehrenamtes durch die 
Trägerorganisation (Verein, Institution etc.) 
ist unbedingt erforderlich.

Die 6. Auflage wird in einem neuen Layout 
erscheinen und sich an den Landesfarben 
Sachsens orientieren. Anders als die vor-
herigen Auflagen wird die Ehrenamtskarte 
nicht mehr mit dem Logo unserer Gemein-

de angeboten. Name und Unterschrift der 
Inhaber sind auf der Rückseite der Karte 
vorgesehen. 

Alle Informationen rund um die Ehrenamts-
karte sowie der Antrag auf Erteilung einer 
Ehrenamtkarte stehen unter 
www.ehrenamt.sachsen.de/ehrenamtskarte.
html zur Verfügung.

Perspektivisch plant das Ministerium, eine 
sog. Ehrenamtskarten-App einzuführen. 
Sobald wir nähere Informationen dazu er-
halten, werden wir an dieser Stelle infor-
mieren.

http://www.ehrenamt.sachsen.de/ehrenamtskarte.html
http://www.ehrenamt.sachsen.de/ehrenamtskarte.html
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Tel. 0371 / 27 10 236
bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de

Montag:
Projekt- und Veranstaltungstag
Dienstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr
Donnerstag:
9.00 - 12.00 Uhr / 13.00 - 18.00 Uhr Weitere Informationen finden Sie

natürlich auch auf der Homepage
www.neukirchen-erzgebirge.de/
wordpress/einrichtungen/bibliothek/

ÖFFNUNGSZEITEN BIBLIOTHEK BIBLIOTHEK ONLINE

Bitte nutzen Sie 

die offiziellen

SocialMedia-Kanäle

der Gemeinde.

Veranstaltungen in der Bibliothek

Termine und Veranstaltungen der Bibliothek

Hinweis für alle 
Nutzer*innen 

2025 kommt die neue Onleihe 3.0 von bibo-on. Diese ersetzt die Onleihe 2.0. Die alte App wird abgeschaltet und Sie müssen 
sich die neue App herunterladen. Alle Zugangsdaten bleiben unverändert.

Neu in der App: Sie wird benutzerfreundlicher und enthält weitere Inhalte und Angebote.

Über den nebenstehenden QR-Code bekommen Sie einen ersten Einblick in die neue App.
Diese kommt voraussichtlich im 2. Quartal 2025. Weitere Informationen erfolgen zeitnah.

Verschiedene Stärken können
vor Ort genutzt werden.

Ich zeige Ihnen gern die
vorhandene Auswahl.

E I N L A D U N G

 

KREATIVTREFFEN
 

AM 08.02.2025
 

Bitte 

Bücher zum 

Falten mitbringen

Lassen Sie sich 

überraschen.

 

  

IN DER BIBLIOTHEK NEUKIRCHEN
 

10-12 Uhr
 

 



Einladung zur 
Buchlesung in die

Bibliothek 
Neukirchen

Am 15. Januar 2025
18 Uhr

An diesem Abend wird uns der 
Autor einige Geschichten aus 

seinen Büchern vortragen.

Die meisten davon sind zum 
Schmunzeln, manche sind 
spannend und einige sogar 

mysteriös.

Lassen Sie sich überraschen.

Unser Autor Reinhard Schulz 
und ich freuen uns auf Ihr 

Kommen!

 Bis dahin! Der Eintritt ist frei.

Ihre Frau Eismann 
Leiterin der Bibliothek
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Literaturstammtisch
WINTERLESUNG
am 25. Januar 2025  von 10 bis 12 Uhr

in der Bibliothek Neukirchen

 Anmeldungen unter bibliothek@neukirchen-erzgebirge.de 
oder telefonisch 0371 / 27 10 236 oder vor Ort.

Wir werden dazu eine kleine Teezeremonie abhalten 
und Gebäck reichen.

Unkostenbeitrag 3€

Freuen Sie sich auf einen gemütlichen Vormittag.

In Bibliotheken fühlt man sich wie in der Gegenwart eines großen Kapitals,
das geräuschlos unberechenbare Zinsen spendet.

Johann Wolfgang von Goethe
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Informationen / Vereinsleben

im NETZ-Werk
Kirchnerstr. 1 | 09221 Neukirchen/Erzgeb.

Liebe Gäste,
wir möchten das Winterdorf am 1. Februar 2025 zu etwas Be-
sonderem machen und Sie mit einem köstlichen Imbiss aus der 
dann eröffneten Eventküche des NETZ-Werks verwöhnen. 

Was genau wir - die Kids aus der Gemeinde mit dem Bürger-
meister und Mitgliedern des Gemeinderates - für Sie zubereiten 
dürfen, liegt ganz bei Ihnen. 

Geben Sie einfach Ihre Stimme unter https://neukirchen-
erzgebirge.de/wordpress/umfrage-essen/ ab, und wir sorgen 
dafür, dass Ihr Favorit mit viel Freude zubereitet wird. 

Zur Auswahl stehen Pizza / Flammkuchen, Kartoffelspalten mit 
Beilage oder Kekse / Plätzchen.

Bitte stimmen Sie bis 27. Januar online ab. 
Vielen Dank fürs Mitentscheiden.

Was dürfen wir für Sie zubereiten?

“Feiern mit Mehrwert” Unner Dippl kam gut an. 

Unter dem Motto „Feiern mit Mehrwert“ gab 
es zum 7. Neukirchner Weihnachtsmarkt am 
Samstag, den 14.12.2024 eine Neuerung, 
nämlich die erste Edition von „Unnerm 
Dippl“. Die Neuerung wurde sehr gut 
angenommen. Insgesamt wurden 546 Dippl 
„verkauft“ und davon 360 Dippl zusätzlich 
personalisiert. 

Neben den Dippln 
gab es noch fünf ganz 
besondere Geschen-
ke, welche ab 19:30 
Uhr live auf der Büh-

ne versteigert wurden. Gefüllt waren diese 
Geschenke neben den ersten fünf Tassen mit 
Spenden von Unternehmen und Institutionen 
aus der Gemeinde. Wir möchten uns hier noch-
mals ganz herzlich bedanken bei:  

• dem „Outdoor Sports Outlet“  
• dem „Gasthof Adorf“  
• der Bäckerei und dem Kunstgewerbe 

Anett Viertel  
• dem „Café und Kunsthandwerk“ Celine 

Lubojanski 
• dem Sommerbad Neukirchen  
• der Gemeindebibliothek

Bei der Versteigerung sind in Summe 1.230 � 
für die Aktion „  zusam-Feiern mit Mehrwert“
mengekommen. Vielen Dank dafür. Somit 
können wir das Vorhaben weiter ausbauen. 
Denn perspektivisch möchten wir bei all 
unseren Festen auf Plastik verzichten und 
Strukturen wie eine (mobile) Spülstrecke, 

Mehrweggeschirr & Co. etablieren. 
Wir freuen uns schon auf das nächste anstehende Highlight - Das Winterdorf im und am NETZ-
Werk am Samstag, den 1 Februar 2025 - zu dem die Eventküche eingeweiht und die beteiligten 
Vereine die restlichen Dippl für Glühwein & Co. einsetzen. 
Und wir freuen uns auf jeden, der mit seinem Dippl vor Ort dabei ist, wenn die Kids mit dem 
Bürgermeister und den Gemeinderäten kochen. Freut euch drauf.



Verein der Freunde und Förderer der Grundschule Neukirchen e.V.
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Jahresrückblick 2024 und Ausblick 2025

Liebe Neukirchner, liebe Adorfer, liebe Leser, 

ein ereignisreiches Jahr 2024 liegt als Förder-
verein hinter uns - ein Jahr voller Engage-
ment, Gemeinschaft und erfolgreicher Pro-
jekte. Gemeinsam haben wir vieles erreicht, 
um die Schulgemeinschaft an beiden Schul-
teilen aktiv zu unterstützen. 

Besonders hervorzuheben sind die großen 
Events „Tanz in den Mai“, das 135. Jubiläum 
unserer Grundschule und das Familien-Apfel-
Fest, die für große Begeisterung bei den 
Kindern und Erwachsenen sorgten. 

Ausblick auf 2025 - gemeinsam in die 
Zukunft blicken

Das kommende Jahr hält wieder viele 
spannende Vorhaben bereit. Neben etablier-
ten Veranstaltungen für alle Kinder wie dem 
Fasching (4. März) Bücherfrühling  und dem 
(28. - 30. April) Tanz in  auch der alljährliche 
den Mai (3. Mai) für alle Einwohner. Daneben 
stehen aber auch ganz neue Höhepunkte an :

So fördern wir erstmalig den Ausflug der 4. 
Klassen nach Dresden, damit dieser als High-
light in Erinnerung bleibt. Zudem wollen wir 
für unsere 3. und 4. Klassen im Frühjahr 
einen „Digitaltag“ an der Grundschule organi-
sieren, der mit einem Infoabend für alle 
interessierten Eltern der Kindertageseinrich-
tungen endet. 

Langfristige Projekte bis zur Eröffnung der 
neuen Schule im Schuljahr 2026/27

Unser Blick richtet sich aber auch auf die 
Zukunft der neuen Grundschule. Wir möchten 
in Absprache mit allen Beteiligten

1.  Zwei Trinkwasserspender finanzieren, 
damit alle Kinder kostenfreien Zugang zu 
frischem Wasser erhalten.

2.  Den neuen Schulhof aktiv mitgestalten, 
insbesondere den Bereich rund um den 
geplanten Kletterturm.

3. Einen Schulgarten bzw ein grünes 
Klassenzimmer schaffen, das nach-
haltiges Lernen in und mit der Natur 
ermöglicht.

Diese Projekte erfordern langfristige Planung 
und Ihre Unterstützung. Denn nur gemeinsam 
gestalten wir eine Schule, die ein Ort des 
Lernens, Spielens und Wohlfühlens wird. Wir 
freuen uns hierbei über Ihre Anregungen und 
Ihre Mitwirkung. Möchten Sie mehr über 
unsere Projekte erfahren? Dann scannen Sie 
den QR-Code:

Ein herzliches Dankeschön!

Dank der Hilfe vieler Unterstützer konnten wir 
nicht nur finanzielle Mittel bereitstellen, 
sondern auch Ideen verwirklichen, die das 
schulische Leben bereichern und Kindern 
neue Möglichkeiten eröffnen. 

Herzlichen Dank für Ihre tatkräftige Unter-
stützung - sei es durch Spenden, Mitglieds-
beiträge oder aktive Mithilfe bei Veranstal-
tungen! Lassen Sie uns gemeinsam auf ein 
weiteres erfolgreiches Jahr 2025 blicken - 
voller spannender Projekte und wertvoller 
Momente für und mit unseren Grundschul-
kindern.

Mit herzlichen Grüßen
Verein der Freunde und Förderer der 
Grundschule Neukirchen e.V.

Februar:  12.02.2025 (19.01.)

März:  12.03.2025 (26.02.)

April:  09.04.2025 (26.03.)

Mai:  14.05.2025 (30.04.)

Juni:  11.06.2025 (28.05.)

Juli: 09.07.2025 (25.06.)

August:  13.08.2025 (30.07.)

September:  10.09.2025 (27.08.)

Oktober:  08.10.2025 (24.09.)

November:  12.11.2025 (29.10.)

Dezember:  10.12.2025 (26.11.)

01 / 2026: 14.01.2026 (17.12.)

Erscheinungsdaten Amtsblatt 2025 (Redaktionsschluss)



Am Kreisverkehr Stollberger Straße

Der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen hat in diesem Jahr wieder eine Talente-Show
organisiert, bei der alle Teilnehmer auch 2025 ihren Auftritt haben können.

2025

die mit Freundinnen oder Freunden bzw. in Familie etwas performen möchten.

„NETZ-Werk“ Neukirchen

4:00 Uhr
Sonntag, den 6. April 2025

Musik • Tanz • Akrobatik • Moderation • Rezitation • Comedy • Zauberei

bis hin zu ausstellbaren  künstlerischen Ergebnissen aus

Malerei • Grafik • Holzarbeiten • Handarbeiten

28. Februar 2025

Oberschule Neukirchen: Frau Maxi John
Tel. 0371 77414851, mail: m.john@gafug.de

Gemeindebibliothek Neukirchen: Frau Eismann

oder
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Ansprechpartner und Anmeldung:

Anmeldeschluss:

Künstlerische Arbeiten:

Vortrag: (Gesang, Moderation, Instrument, Tanz, Zauberei u. a. )

(Malerei, Grafik, Holzarbeiten, Handarbeiten u. a.)

Titel / Komponist

28. Februar 2025

Anmeldung Talente-Show 2025Anmeldung Talente-Show 2025

Probetermin wird bekanntgegeben!

Rückblick auf die Talente-Show 2024 im „NETZ-Werk“

hier abschneiden

28. Februar 2025

Oberschule Neukirchen: Frau Maxi John, Tel. 0371 77414851, e-mail: m.john@gafug.de

Gemeindebibliothek Neukirchen: Frau Eismann
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Der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen informiert

Der Heimat- und Geschichtsverein Neukirchen/Erzgebirge wünscht erst einmal allen Bürgerinnen und Bürgern unseres Ortes zum 
neuen Jahr alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen. Wir wollen gemeinsam hoffen, dass die Welt wieder eine friedlichere wird und 
wir um unser Dasein nicht fürchten müssen. 

Ein GUTES NEUES JAHR und die Veranstaltungen im Januar

Rolf Schmalfuß
Verantw. für Öffentlichkeitsarbeit des HGV Neukirchen

Zuerst ein kleiner Rückblick in das Gemein-
schaftsleben vom . Dezember 2024
Gemeinsam mit dem Schützenverein und 
dem Fanfarenzug veranstaltete der Heimat- 
und Geschichtsverein am Samstag vor dem 
1. Advent wieder das Schwibbogenfest und 
Bürgermeister Sascha Thamm gab das 
Kommando „Licht an!“ in erzgebirgischer 
Tradition.

Hunderte Neukirchnerinnen und Neukirch-
ner sowie Gäste aus nah und fern haben 
diesem feierlichen Zeremoniell beigewohnt 
und damit die Weihnachtszeit für den Ort 
begonnen. Auch die Lichterhäuser waren 
wieder errichtet und strahlten in der dunklen 
Jahreszeit am Sternplatz. Ein weiteres 
Lichterhaus kam 2024 hinzu. Das ehemali-
ge Gasthaus „Zur Linde“. Die Vorstellung 
finden Sie auf Seite 40 in dieser Ausgabe. 

Schwibbogenfest

Am 14. Dezember fand als weiterer Höhepunkt der Weihnachtsmarkt auf dem Rathausplatz statt, der durch viele Vereine gemein-
sam mit der Gemeindeverwaltung veranstaltet wurde. Auch hier zeigte sich, dass gemeinschaftliches Leben im Ort gefragt ist, 
funktioniert und besteht.

Nun zum Ausblick in das Neue Jahr. Im Januar wird mit einem 
Vortragsabend Dienstag, 21.01.2025 in Wort und Bild am  ab 
19:00 Uhr in der Aula der Oberschule gestartet, der ein weiteres 
Kapitel in der Neukirchener Geschichte behandelt. Der „Chronist“ 
des Heckert-Gebietes von Chemnitz, Norbert Engst, spricht über 
das Thema: „50 Jahre Fritz-Heckert-Gebiet und der Raub 
Neukirchener Territoriums“. Vorausschickend sei hier gesagt, 
dass 1974 der Bau des Wohngebietes begann und erst mit der 
Inanspruchnahme von ca. 100 Hektar Neukirchener Territoriums 
vollendet werden konnte. Das Gebiet nahm dann mit 32.000 
Wohnungen und etwa 92.000 Einwohner seinen Platz als eines 
der größten Neubaugebiete der ehemaligen DDR ein. Auf dem 
Neukirchener Land befindet sich heute mit dem Stadtteil Hutholz-
Süd der „Balkon des Heckertgebietes“. Es sind alle Interessierten 
zu diesem Vortrag eingeladen, der Eintritt ist frei.

Die  des Heimat- und Geschichtsvereins findet am  statt. Sie beginnt 10:00 Uhr am Winterwanderung Samstag, 25.1.2025
Wasserschloss Klaffenbach (Schlosshof) und führt ins Nachbardorf Klaffenbach. Es geht vorbei an der Mühle, dann weiter den Ort 
hinauf zum „Kristallpalast“, zur Kirche und zum Friedhof, weiter am Gemeindeamt vorbei bis zum „St. Arno-Stein“ und dann in 
Richtung Rödelwald. Im Gartenheim „Am Waldbach“ besteht die Möglichkeit zum Mittagstisch und nach dem Essen geht es über 
das Kircheck wieder zurück zum Schloss. Die Wegstrecke kommt auf etwa 8 km und damit sind die 10.000 Schritte für den Tag 
erledigt. Jeder und jede hat dann etwas für die Gesundheit getan.

Für  wird es am   geben. Am   findet wieder eine Februar 18.02.2025 zwei Veranstaltungen Nachmittag 14:00 Uhr Verkehrs-
teilnehmerschulung Abend 19:00 Uhr „Korporal Stange“ statt und am  gibt es den Auftritt des , der uns in eine vergangene Zeit 
versetzt und zum Schmunzeln und Lachen einlädt. Darüber informieren wir im nächsten Amtsblatt.

Heckert-Gebiet, Baugebiet 8, Max-Opitz-Straße

Foto: R. Schmalfuß

Foto: J. Beyer
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Fehlerteufel
Leider hat sich in unserem Artikel bei der 
Thematik „Ehrungen“ ein kleiner Fehler 
eingeschlichen. Hier eine Korrektur bei 
den betreffenden Ehrungen.

Im Jahr 2024 wurden u.a. ausgezeichnet

Wir gratulieren allen Geehrten auf das 
Herzlichste und Danken für ihre lang-
jährige ehrenamtliche Tätigkeit.

Feuerwehrehrenkreuz 
50 Jahre Mitgliedschaft 

Kamerad Jürgen Hennig (FF Neukirchen)
Kamerad Klaus Reinhardt (FF Adorf)
Kamerad Frank Landrock (FF Adorf)

Feuerwehrehrenkreuz 
60 Jahre Mitgliedschaft 

Kameradin Erika Martin (FF Adorf)

jeden 2. Do 9.30 - 11.00 Uhr Babytreffen im 

 Vereinhaus Adorf

01.02.25 Eröffnung der Eventküche im NETZ-Werk  15 -22 Uhr 

mit einem Winterdorf 

VERANSTALTUNGEN DES HEIMAT- UND GESCHICHTSVEREINS:

21.01.25  19.00 Uhr, Aula Oberschule Vortrag  

 „50 Jahre Heckertgebiet und der Raub Neukirchener 

Territoriums“ 

  

25.01.25  10.00 Uhr ortsnahe Winterwanderung 

18.02.25  19.00 Uhr Aula Oberschule, kabarettistischen Vortrag 

„Chemnitz und die Umgebung in der Zeit um 1813“

06.04.25  NETZ-Werk  „TALENTE, TALENTE, TALENTE“

VERANSTALTUNG DER Ü60 INITIATIVE:

Februar 25  Tanztee mit DJ ErzBeat

März 25  malen und zeichnen mit Philine Bury 

 Oberschule Neukirchen

Bevorstehende Veranstaltungen in Neukirchen und Adorf
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Geschichtliches aus Adorf

Nach den uns vorliegenden Unterlagen 
und Aussagen kann man von einem Alter 
des Strauch-Hauses von mindestens 180 
Jahren, wahrscheinlich von weit über 
200 Jahren, ausgehen. 

Frau Christa Strauch, heute 95-jährig 
und langjährige Besitzerin des Hauses, 
weiß aus Erzählungen, das Haus sei um 
1750 erbaut worden. Steine hätte man 
bereits vordem im Steinbruch dort gebro-
chen. In den Menselblättern, die Aus-
sagen über die Jahre 1837-1842 erfas-
sen, ist das Grundstück eingetragen. 

Das Haus steht auf ehemaliger Stein-
bruchfläche.
Geht man von der Schule aus bergab, 
dann hat die Adorfer Hauptstraße nach 
kaum 50 Metern in der Rechtskurve bei-
derseits keinen Fußweg. Der Fußgänger 
muss sich förmlich an die Steinmauer 
des eng an die Straße gebauten alten 

Hauses zwängen, wenn er ohne Schaden 
diese kritische Engstelle passieren will. 
Es war seinerzeit aus praktischen Grün-
den üblich, die Häuser nahe an die Dorf-
straße zu bauen. Hier dürfte es aber 
einen zweiten Grund gegeben haben. Der 
Walther/Uhlig Steinbruch, Emil Uhlig be-
trieb einen Steinbruch auf dem Boden 
des Walther-Gutes, hat anfangs wohl 
dort bis an die Dorfstraße gereicht. Es 
gab wenig Platz für einen Hausbau. In 
großen Steinquadern brach man hier 
einen grünen Hornblendeschiefer ab, den 
Adorfer „Griestä“ (Grüner Stein).

Die Lage mitten im Ort und das witte-
rungsbeständige Gestein, führten zu 
einem langwährenden produktiven Ab-
bau mit vielfacher Verwendung im Ort. 
Wir finden ihn an der Schule, der Kirche, 
der Trauerhalle und in der Nähe liegender 
Wohnhäuser. Auch für das Strauch-Haus 
und die Begrenzungsmauer zur Straße 

hat man, logischerweise, diesen Stein 
verwendet. Der Lehrer Gerhard Hohlfeld 
schreibt in seinen Notizen vom Jahr 
1924, dass dieser Walther/Uhlig Stein-
bruch stark in Anspruch genommenen 
wurde. 
Friedhold Kunz schreibt in seinen Auf-
zeichnungen von fünf größeren Flur-
stücken mit Bruchsteinabbau in Adorf 
und weiteren 28 kleineren Brüchen, mit 
vorwiegend Schiefersteinabbau. Ein in 
unserem Verein vorliegender Schrift-
wechsel weist einen Steinabbau im 
Adorfer Schindlerbruch noch 1930 nach. 
Das Ende des Steinabbaus im Walther/ 
Uhlig Steinbruch ist nicht bekannt. 

Ein Blick hinter das Strauch-Haus.
Nur wenn man den Garten hinter dem 
Haus genau betrachtet, sieht man hinter 
den Bäumen den steil emporragenden 
über 20 Meter hohen Felshang als Relikt 
des ehemaligen Steinbruchs. 

Verein für Orts- und
Heimatgeschichte
Adorf/Erzgeb. e.V.

Sehr alte Adorfer Häuser - Das Strauch-Haus Adorfer Hauptstraße 103. 

1 2
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Nach Aussage des Eigentümers lagern 
hier unter dem Bewuchs noch eine 
Anzahl Steinblöcke des Adorfer Griestä.
Bei einer Betrachtung des hinteren An-
baues des Hauses, fällt das massive 
Mauerwerk aus dem hier gebrochenen 
Steinen auf. (Bild unten rechts) Darunter 
befindet sich ein über zwei Meter tiefer, 
etwa zehn Quadratmeter großer Felsen-
keller. Der damalige Eigentümer Martin 
Strauch hat ihn in den Nachkriegsjahren 
mit Hammer und Meißel eigenhändig aus 
dem Fels geschlagen. Er ersetzt den 
Kühlschrank, versichern übereinstim-
mend die späteren Mieter. Bei dem 
Schriftverkehr über die Erneuerung der 
Abwassergrube und des Schornsteins 
findet man die Notiz: das Haus steht auf 
festem Gebirge, es hat kein Fundament. 

Ein Teil des Grundstücks befindet sich 
gegenüber auf der anderen Straßen-
seite am Dorfbach.
Nach Frank Gläntz, dem jetzigen Eigen-
tümer, wurde dieser Grundstücksteil als 
Hühnergarten bezeichnet, da er mangels 
eines Gartens auf der Hausseite, u.a. der 
Kleinviehhaltung diente.

Der Bauausschuss der Gemeinde Adorf 
hat 1928 keine Einwände zum Bau eines 
Waschhauses vom Schirmhändler Emil 
Uhlig direkt am Dorfbach, wenn das 
Bachbett mit einer 80 cm tief gegründe-
ten stabilen Mauer gesichert wird. Diese 
Mauer wurde in den 1960er Jahren ver-
stärkt und hat bisher allen Hochwassern 

getrotzt. Hier liegt auch der Brunnen des 
Hauses, der bei Bedarf vom Eigentümer 
noch heute mittels einer ehrwürdigen 
gusseisernen Handpumpe von 1952 im 
Wohnhaus betrieben wird. Vordem trug 
man das Wasser bergan über die Dorf-
straße zum Haus. In der Kriegs- und 
Nachkriegszeit war das auch notwendig, 
als im Haus viele Jahre lang eine große 
Anzahl Vertriebene aus Schlesien wohn-
ten. 

In Adorf war Emil Uhlig als Schirm-
Uhlig bekannt.
Bruno Emil Uhlig wird bereits bei einer 
Baustättenrevision der Gemeinde im 
August 1901 als Schirmhändler be-
nannt. Neben dem Steinbruchbetrieb hat 
er also bereits Schirme verkauft und repa-
riert. Frau Christa Strauch weiß aus Er-
zählungen, dass der Großvater Ihres 
Mannes Lothar Strauch, Emil Uhlig, als 
Händler alle Orte der Gegend aufgesucht 
hat. Er kaufte das Haus ehemals: Jahr, 
Verkäufer und Vorbesitzer sind nicht be-
kannt. Das Protokoll von 1901 ist der 
erste uns vorliegende Nachweis für das 
Haus. 

Die Ansicht des Hauses hat sich mehr-
fach verändert.
Die Gemeindeakten dokumentieren meh-
rere Baumaßnahmen, die vor allem die 
Fassade und damit die Ansicht veränder-
ten. Bereits 1955 betraf das die Straßen-
front und die Giebel mit dem Einbau grö-
ßerer Fenster. Der Neubau der Toiletten, 

des Schornsteins und der Anbau an das 
Haus betrafen die Rückseite. Mit einer 
staatlichen Zuwendung im Jahre 1994 
für die Dacherneuerung, Dachentwäs-
serung und die Fassade wurde die Er-
haltung des Wohnhauses gesichert. Hier 
waren nur Fenster unter Einsatz heimi-
scher Holzarten zu verwenden.

Die umfangreichen Werterhaltungs- und 
Modernisierungsmaßnahmen, vor allem 
vom Ehepaar Lothar und Christa Strauch 
sowie deren Vater bzw. Schwiegervater 
Martin Strauch in den Nachkriegsjahren 
und nach 1990, haben für ein gut ausse-
hendes und wohnliches Haus gesorgt, 
das vom Besitzer Frank Gläntz seit 2008 
allein bewohnt wird. 

Wilmar Seifert
Verein für Orts-und 
Heimatgeschichte Adorf/E. e.V.

1  Das Strauch-Haus mit Familien und  
 Kindern 
2    Der Steinbruch Walther-Uhlig 1920
3    Das Strauch-Haus vor dem 
 Steinbruchsteilhang
4    Das Strauch-Haus im September 2024
5    Griestä aus dem eigenen Bruch 
 im unteren Anbau 

Bildbeschreibung

3 4 5
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Termine und Veranstaltungen der Kirche 

14.01. 10.00 Uhr  Gottesdienst zum Start der Allianzgebetswoche und 

  Impuls für die „Hoffnunsgtage im Netzwerk“ im April

 10.00 Uhr  gemeinsamer Gottesdienst zum Start der  

  Allianzgebetswoche in Klaffenbach 

 

21.01. 09.00 Uhr Predigtgottesdienst in Neukirchen (Pfarrhaus)

 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Adorf (Pfarrhaus)

  

28.01. 10.00 Uhr Sakramentsgottesdienst in Neukirchen

 08.30 Uhr  Predigtgottesdienst in Adorf (Pfarrhaus)

  

04.02. 09.00 Uhr  Predigtgottesdienst in Neukirchen (Pfarrhaus)

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Familienzeit und Kirchenkaffee 

  in Adorf (Kirche)

  

11.02. 10.00 Uhr  Sakramentsgottesdienst in Neukirchen

     

18.02. 10.00 Uhr  „Treffpunkt Kreuz“ mit der landeskirchlichen Gemeinschaft 

  in Adorf (Kirche)

Zu den 10.00 Uhr Gottesdiensten findet immer parallel Kindergottesdienst statt.

Herzliche Einladung zu den Gottesdiensten

Kirchliches Leben in Neukirchen und Adorf

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Neukirchen

Öffnungszeiten Pfarramt Neukirchen

Montag  9-11 Uhr, 0
Dienstag  9-11 Uhr0
Donnerstag  10-12 Uhr / 16-17 Uhr 

Kirchsteig 3, 09221 Neukirchen
Pfarramt Tel.: (0371) 21 71 43
Friedhof  Tel.: (0371) 21 71 13

Pfarramt / Friedhofsverwaltung 
Adorf

Öffnungszeiten Pfarramt Adorf

Adorfer Hauptstr. 98
09221 Neukirchen OT Adorf 
Tel.: (03721) 27 10 84

Donnerstag  17-18 Uhr 
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Angedacht / Insel-Termine

„… und behaltet das Gute!“

Wer will es nicht, das Gute?
Wo stellst du dich in die Schlange - bei 
„gute B-Ware“ oder „günstige A-Ware“?
Ja, wenn wir beobachtet werden oder 
wenn es drauf ankommt, dass die gute 
Erziehung sich zeigen sollte… Da kann 
es schon mal sein, dass ich nicht das 
größte Stück Torte vom Buffet oder das 
leckerste Steak vom Grill nehme. Oder 
das ich mit ermahnenden Blicken und 
kaum merklichen Gesten meine Kinder 
(oder Enkel) versuche zu „steuern“.
ABER - mal im Ernst: Eigentlich wollen 
wir ja doch immer das Beste!
Manchmal hört man sogar auch den Satz 
„…das Beste ist grade gut genug!“
Was geht es uns doch gut! Vielleicht 
sogar zu gut?
Da kann man sich schon fragen, wo das 
noch hinführen soll?
Die Rangelei und das Verdrängen sind 
durch so eine Einstellung und Verhaltens-
weise ja vorprogrammiert.
Das kann doch nur schiefgehen, oder?

Vielleicht wäre es ein Anfang, wenn wir 
bereit sind nicht nur über Verzicht nach-
zudenken, sondern tatsächlich „einen 
Gang zurück zu schalten“. 

„Schneller, höher, weiter!“ ist auf Dauer 
eine Überforderung. 
Irgendwann „geht nichts mehr“. 
Und was dann?

Wer die Bibel kennt, weiß aber dass es 
dort eigentlich nicht um Konsum und 
Haben-Wollen geht.

Also was hat sich Paulus gedacht, als er 
diesen Hinweis etwa im Jahr 50 nach 
Christus der Gemeinde in Thessalonich 
(das heutige griechische Thessaloniki) 
setzte?

Klar, sie lagen ihm am Herzen, hatte er 
die Gemeinde erst kurze Zeit vorher 
gegründet.
Und in seinem ersten Brief spürt man, 
wie sehr er mit den Gläubigen dort 
verbunden war.

Also was war das Problem in Thessalo-
nich?
Stand die Gemeinde in der Gefahr etwas 
Ungutes zu beachten und sich danach zu 
richten?
Und hat das etwas mit uns heute zu tun?
Kann ich, auch wenn ich kein Christ bin, 
aus diesem Satz „Prüft alles und behaltet 
das Gute!“ etwas annehmen für mein 
Leben, für den Umgang mit anderen, für 
meine persönliche Welt?

Ja, durchaus! Denn es ist eine Auf-
forderung sich nicht mit Halbheiten, Min-
derwertigem, Falschem, Trügerischem 
oder Verführerischem (die Liste lässt sich 
fortsetzen) zu befassen.
Paulus bezog seine, ich nenne es mal 
„Qualitätsprüfung mit Ergebnissiche-

rung“, auf Glaubensfragen und auf 
Lebensherausforderungen, die er für 
seine Briefempfänger sah. Und er gab 
ihnen Anweisungen und Rat, wie sie 
miteinander umgehen sollten, auf was zu 
achten sei und was alles so kommen 
kann auf dem Lebensweg der Einzelnen 
und der Gemeinde.

Keine leichten Zeiten, wie mir scheint, 
wenn ich in der Bibel den Brief insgesamt 
lese oder auch nur die wenigen Verse des 
Abschiedsabschnittes (wer mag: 1. 
Thessalonicher - insbesondere Kapitel 5)

Und da sind wir wieder bei uns.
Was wird das Jahr 2025 bringen?
Werden es leichte Zeiten sein?
Haben wir Zuversicht im Glauben und 
fürs Leben?
Wird die Kraft ausreichen, um alles zu 
meistern?
Werde ich unter die Räder kommen?

Es wird nicht ohne Prüfen gehen, wenn 
wir gute Wege gehen wollen. Und es wird 
nicht im Alleingang möglich sein.

Paulus forderte die ganze Gemeinde auf.
Und auch wir, in verschiedenen „Zusam-
mensetzungen“, sind immer wieder im 
„WIR“ unterwegs.
Sind wir doch, oder?
Ich hätte Freude daran und hoffe darauf -
DU AUCH?

In diesem Sinne uns allen „GOTTES 
SEGEN für 2025!“ und die vor allem 
erstmal hilfreich gemeinte und bitte auch 
so zu verstehende Aufforderung: „Prüft 
alles!“

AN(GE)DACHT

Stephan Nacke
INSEL-Leiter / Adorf
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HINTERGRUND DIESER AKTION UND 
IDEE „FSJ-INFO-NACHMITTAG
Seit über 20 Jahren sind wir als Werk Einsatzstelle für junge 
Menschen, die bei uns ein Freiwilliges Soziales Jahr (FSJ) oder 
einen Bundesfreiwilligen-Dienst (BFD) absolvieren. Für viele 
dient dieses Jahr dazu, dass sie sich nach der Schule oder auch 
einer Ausbildung, für ein Jahr investieren und ausprobieren 
können. Es dient zur Orientierung in die Berufswelt hinein, gibt 
für ein Jahr einen Perspektivwechsel, der manchmal zur 
Berufung wird und führt auf Zeit in eine Verantwortung, die nicht 
zu hoch, aber dennoch erlebbar ist. Damit ist es eine besondere 
Chance im Leben. Die Vielfalt der Aufgaben, die in unserer 
Einrichtung möglich ist und auch in den von uns für diesen Info-
Nachmittag angesprochenen anderen Werke, Vereine, Schulen 
und Kitas sind für junge Leute enorm. Und das in konzentrierter 
Weise an einem Ort und mit einem Termin anzubieten ist Ziel und 
Zweck des Angebotes, was wir damit am 24. Januar 2025, ab 
16:00 Uhr unterbreiten. Doch dazu brauchen wir Ihre Hilfe und 
die Bekanntmachung auf möglichst breiter Basis im Erzge-
birgskreis. Deshalb diese (etwas „überfallartige“) Zusendung und 
dieses Anschreiben mit der Hoffnung auf Ihre Hilfe und Ihr wohl-

wollendes Unterstützen im Sinne der jungen Generation, die 
dieser Tage nicht selten mit „verlorener Jugend“ oder anderen 
Imperativen tituliert wird. Dem wollen wir eine Möglichkeit 
entgegensetzen, die Zukunft benennt und Chancen zeigt.

Gern können Sie mich persönlich kontaktieren, wenn Sie weiter-
gehende Fragen oder Hinweise haben oder ich sonst in dieser 
Frage für Sie als Gesprächspartner in Frage komme. 

Mit freundlichem Gruß und „Gott befohlen!“
Stephan Nacke
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Neukirchner Maximilian Hackert wird sächsischer Kart-Landesmeister 2024

Bereits im Alter von 7 Jahren entwickelte 
er seine Leidenschaft für den Motorsport. 
Als der Neukirchner  Maximilian Hackert
endlich selbst ans Steuer eines Leihkarts 
durfte, begann er auf den Kartbahnen der 
Umgebung erste Erfahrungen im Kart-
sport zu sammeln. Schon damals zeigte 
sich sein Talent und ziemlich schnell 
wurde klar, dass in ihm ein großes 
Potenzial schlummert. Er besuchte die 
ADAC-Sachsen Kartschule und ihm ge-
lang der Einstieg in den professionellen 
Kartsport. Mit seiner ersten Rennlizenz 
für die Rennstrecke in Mülsen und einem 
Equipment, welches für die Einsteiger 
vom ADAC bereitgestellt wurde, startete 
er im Jahr 2022 im Arena-E Einsteiger-
cup und wurde auf Anhieb Zweiter in der 
Gesamtwertung der Klasse Micro. In der 
darauf folgenden Saison fuhr Maximilian 
erstmalig im eigenen Kart in der Klasse 
CIK Mini und holte für 2023 den Ge-
samtsieg.

Im internationalen Kartsport sind die 
Rennserien in Altersklassen und nach 
Motorenherstellern eingeteilt. Die Saison 
2024 wurde mit einem Rotax Motor 
gefahren. Maximilian kam unter Vertrag 
mit dem Arena-E Sachsenring Junior 
Team und wurde dort sportlich vom 
amtierenden Kart-Weltmeister Niels 

Tröger und dem mehrfachen Rallye-
meister Fabian Kreim betreut. Den tech-
nischen Support leistete sein Vater, der 
seine langjährige Erfahrung aus der Auto-
mobilentwicklung mitbringt. Nicht zuletzt 
auch durch die Unterstützung der Firma 
Georg Bliedung waren das die besten 
Voraussetzungen um in diesem Jahr bei 
verschiedenen Rennserien, unter ande-
rem im Ostdeutschen ADAC Kart Cup an 
den Start zu gehen.

Die Saison hielt spannende Rennen, 
harte Zweikämpfe mit Höhen und Tiefen 
aber auch zahlreiche Podiumsplätze für 
Maximilian bereit. Mittlerweile gehört er 
zu den besten Fahrern seiner Altersklasse 
und hat in der Wertung der sächsischen 
Fahrer im Jahr 2024 die meisten Punkte 
gesammelt. Damit ist er sächsischer 
Landesmeister und erhielt dafür im 
Rahmen einer feierlichen Ehrung am 
Sachsenring die Medaille des Sächsi-
schen Landesfachverbandes Motorsport 
e.V. in Gold.

Für die kommende Saison laufen die Vor-
bereitungen bereits auf Hochtouren. „Wir 
wollen nicht nur in den nationalen Renn-
serien mitmischen. Im Jahr 2025 stehen 
auch europaweite Termine im Kalender. 
Erstmalig fahren wir in Tschechien 
(Cheb) und in Polen (Wallrav)“ sagt 

Maximilian. „Unterstützt werden wir 
auch in diesem Jahr von der Firma Georg 
Bliedung und wir hoffen, noch weitere 
Sponsoren zu finden.“

Mit jedem Sieg und jeder neuen Heraus-
forderung wächst Maximilians Leiden-
schaft für den Motorsport.

Um seine Karriere weiter voranzutrei-
ben, sind wir auf der Suche nach enga-
gierten Partnern. 

Möchten Sie Teil dieser Erfolgsgeschichte 
werden? Kontaktieren Sie uns gerne 
unter hackert-motorsport@freenet.de

oder scannen Sie den QR-Code.

Bildquellen:
https://www.picdrop.com/kartnet/sTkeMyaGUS?file=3cf8a286283ca48e011f740c79e84cfb
https://www.oakc.de/fileadmin/ADAC_SAS/BilderFotos/Galerien/OAKC/2024/Lohsa_02/240714_OAKC_LOHSA_KPA1642_dxo.jpg

Die Redaktion des 
Amtsblattes wünscht 

Maximilian weiterhin 
sportliche Erfolge und 

für das Jahr 2025 
alles Gute.

mailto:hackert-motorsport@freenet.de
https://www.picdrop.com/kartnet/sTkeMyaGUS?file=3cf8a286283ca48e011f740c79e84cfb
https://www.picdrop.com/kartnet/sTkeMyaGUS?file=3cf8a286283ca48e011f740c79e84cfb
https://www.oakc.de/fileadmin/ADAC_SAS/BilderFotos/Galerien/OAKC/2024/Lohsa_02/240714_OAKC_LOHSA_KPA1642_dxo.jpg
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 Theaterzauber begeistert Grundschulkinder in der Weihnachtszeit

Die Vorweihnachtszeit brachte für die Schü-
lerinnen und Schüler unserer Grundschule 
eine besondere Portion Zauber: In den letzten 
Wochen hatten die Kinder die Möglichkeit, in 
die Welt der Bühnenkunst einzutauchen und 
dabei unvergessliche Erlebnisse zu sammeln. 
Jede Klassenstufe unternahm den inzwischen 
schon zur Tradition gewordenen Ausflug zu 
einem ganz besonderen Theatererlebnis, das 
die winterliche Stimmung perfekt einfing und 
für Begeisterung sorgte.

Die ersten und dritten Klassen erlebten das 
Musical „3 Wünsche frei“ in der Stadthalle 
Chemnitz. Die farbenfrohen Bühnenbilder, die 
eingängigen Lieder und die beeindruckenden 
Darstellerinnen und Darsteller sorgten für eine 
magische Atmosphäre. Die Botschaft des 
Stücks - wie wichtig Freundschaft und der 
Wunsch nach Glück sind - regte die Kinder 
zum Nachdenken an und wurde in den 
Klassen noch lebhaft besprochen. Gerade in 
der Weihnachtszeit, wenn Wünsche eine be-
sondere Bedeutung haben, passte dieses 
Stück wunderbar.

Die Zweitklässler erlebten auch einen ganz 
besonderen Vormittag: Mit seinem Programm 
„Kleine Künstler auf kleinen Bühnen“ be-
suchte das Gelenauer Marionettentheater die 
Schule und brachte eine beeindruckende 
Auswahl an Marionetten mit. Mit viel Charme 
und Kreativität präsentierte der Puppenspieler 
den Kindern humorvolle Einlagen, liebevoll 
inszenierte Stücke und spannende Geschich-
ten, die die kleinen Zuschauer in ihren Bann 
zogen. Die Aufführung fand bei Kindern und 
Lehrern gleichermaßen großen Anklang. Die 
fantasievolle Darbietung sorgte für leuchtende 
Augen und bleibt sicherlich noch lange in 
Erinnerung.

Die vierten Klassen wagten sich dick ange-
zogen in die Kälte: Sie besuchten das Eis-

märchen „Max und Moritz“ im „Jutta Müller 
Eissportzentrum“ in Chemnitz. Hier vereinten 
sich Tanz, Akrobatik und eine zauberhafte Er-
zählung zu einem spektakulären Erlebnis. Die 
Kinder waren beeindruckt von den bunten 
Kostümen, kunstvollen Darbietungen und der 
winterlichen Kulisse, die perfekt zur Vorweih-
nachtszeit passte.

Diese Theaterbesuche waren für die Schüler-
innen und Schüler nicht nur unterhaltsam, 
sondern auch lehrreich. Sie boten die Ge-
legenheit, die Vielfalt der darstellenden 
Künste kennenzulernen und eine neue 
Wertschätzung für Kultur zu entwickeln. 
Gleichzeitig schufen sie unvergessliche 
Momente in einer Zeit, die von Besinnlichkeit 
und Freude geprägt ist.

Ein herzliches Dankeschön gilt den Organisa-
torinnen und Organisatoren, die diese Erleb-

nisse möglich gemacht haben, sowie den 
begleitenden Lehrkräften. Für die Mitfinan-
zierung danken wir dem Förderverein der 
Grundschule, der jede Klasse mit 200 � 
unterstützt hat, damit alle Kinder an einem 
weihnachtlichen Kulturerlebnis teilhaben 
konnten. Diese Ausflüge haben gezeigt, wie 
bereichernd kulturelle Erfahrungen für die 
Entwicklung unserer Kinder sein können.

Unsere Kinder waren aber nicht nur Zu-
schauer: Der Chor und beide Tanzgruppen 
unserer Grundschule boten trotz kalten 
Temperaturen auf der Bühne des Weihnachts-
marktes in Neukirchen ein musikalisches und 
tänzerisches Programm. Mit traditionellen 
und modernen Liedern sorgte der Chor für 
vorweihnachtliche Stimmung und lud zum 
Mitsingen ein. Zu schwungvollen, aber auch 
besinnlichen Klängen zeigten unsere Tanz-
gruppen, was sie über viele Wochen einstu-
diert haben, um die Besucher des Weih-
nachtsmarktes zu begeistern.

Eine besondere Herzensangelegenheit war es 
den beiden Chorleiterinnen Frau Pauksch und 
Frau Füchtner, auch Menschen mit ihren 
Liedern zu erfreuen, die nicht auf den Weih-
nachtsmarkt kommen können. So machten 
sie sich, wie schon im vergangenen Jahr, mit 
ihren Chorkindern auf den Weg in die 
Seniorenresidenz „Erzgebirgsblick“. Dort 
überbrachten sie mit ihrem bunten Programm 
musikalische Weihnachtsgrüße. Viele Be-
wohner sangen fröhlich mit und bedanken 
sich bei den Kindern mit einem großen 
Applaus.

Wir freuen uns schon auf weitere spannende 
Erlebnisse im neuen Jahr.
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Die Kinderseite im Amtsblatt

www.raetseldino.de

www.raetseldino.de

Ein Auge und ein Bein streiten sich. 
Das Auge sagt ich gehe jetzt.
Das Bein sagt das will ich sehen.

Zwei Zahnstocher gehen im Wald spazieren. 
Plötzlich kommt ein Igel vorbei. Sagt der eine 
Zahnstocher zum anderen: "Ich wusste 
gar nicht, dass hier ein Bus fährt!"

Treffen sich 2 Schnecken an einer Straße. 
Die eine Schnecke will die Straße 
überqueren. Sagt die andere: 
"Sei vorsichtig, in einer Stunde kommt
der Bus!"
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Es gibt nichts Gutes außer man tut es!  Erich Kästner

Das Kitaleitungsteam bedankt sich für 
ein Jahr 2024 voller guter Taten von 
ganzem Herzen bei all den engagier-
ten MitarbeiterInnen, KollegInnen in 
und außerhalb der Einrichtungen für 
das Herzblut, Mitdenken, Einsatzbe-
reitschaft und die vielen kreativen 
Ideen im Jahreslauf, bei den Eltern 
(rätInnen) für die tolle Zusammen-
arbeit und die Unterstützung zum 
Wohle der Kinder, ganz besonders bei 
denen, die für unsere Einrichtungen 
die Weihnachtshütten betreuten und 
das wunderbare Rumpelstilzchen in 
Adorf  gespielt haben. Wir bedanken 
uns bei der Feuerwehr für die jähr-
lichen Angebote für alle Kinder und die 
leckere Suppenküche, bei der Bäckerei 
Weise für das gemeinsame Backen im 
Vorschuljahr, bei der „Pony WG“ für die 

Power zu all unseren Kitafesten, bei 
der Kirchgemeinde für ein gemeinsa-
mes Erntedank und unser Martinsfest, 
bei dem Förderverein der Grundschule 
für die Unterstützung unserer Hortein-
richtungen, bei der SGN für ein 
wunderbares Sportfest für alle Kleinen 
und Großen, bei allen Akteuren des 
Erzgebirgsblick für den Generations-
austausch bei gemeinsamen Erleb-
nissen, bei Heidi aus der Bibliothek für 
die vielen tollen Angebote und nicht 
zuletzt bei allen Vereinen und Ehren-
amtlichen im Ort für eure Ideen und 
Angebote für unsere Familien.
Wir danken außerdem der Firma 
Glockengold Fruchtsaft AG und Familie 
Lenk für die großzügige Apfelsaftspen-
de zugunsten unseres Weihnachts-
marktes.

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen 
und euch Zuversicht und Kraft, Ge-
sundheit und Glück sowie jede Menge 
Gelegenheiten und gute Gründe zum 
Fröhlichsein!

Herzlichste Grüße vom gesamten 
Kitaleitungsteam
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Unser Aktiv-Tipp im Januar

Familienfreundliche Wanderung 
rund um den Greifenbach-
stauweiher

Streckenlänge ca. 4 km

Packt eure Entdeckerhüte ein und macht 
euch bereit für ein spannendes Abenteuer 
rund um den Greifenbachstauweiher!

Vom Parkplatz aus geht Ihr entlang des 
südlichen Ufers des Greifenbachstau-
weihers, durch den Campingpark hindurch 
und vorbei am Sandstrand in Richtung des 
Waldcafés. Das glasklare „Rote Wasser“ 
schlängelt sich wie ein geheimnisvoller 
Zauber durch den märchenhaften Wald 
und gibt dem Greifenbachstauweiher sein 
Leben.

Der Weg führt anschließend dem Zulauf 
des Greifenbachstauweihers bis zu der be-
deutenden Wegkreuzung in der Nähe der 
Jugendherberge Hormersdorf. Über die 
Brücke setzt Ihr euren Weg in Richtung des 
Stauweihers fort und wandert zurück.

Weitere Informationen zu dieser 
Wanderung erhaltet Ihr unter: 
www.outdooractive.com

GREIFENBACHSTAUWEIHER
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Weitere Informationen zu den Veranstaltungen finden Sie unter 
https://www.c3-chemnitz.de/veranstaltungskalender/Wasserschloß/2024

Wasserschloß Klaffenbach Februar 2025

2. Februar 2025 15.00 Uhr 
   Puppentheater Frau Holle
   Mit dem Figurentheater Karla Wintermann
   „Frau Holle, Frau Holle, die schüttelt ihre Betten aus“, wer kennt nicht das klassische Märchen der 

Gebrüder Grimm. Höchstselbst erzählt Frau Holle die Geschichte der faulen und der fleißigen Marie. 
Aus einem Ohrensessel und mit vielen großen Kissen, die sie mitbringt, entsteht eine wunderbare 
Mitspielgeschichte für alle, die sich gern von Märchen verzaubern lassen.

Die Tage werden kürzer; immer mehr und mehr Lichter erhellen die Lebenswelt der 

Menschen. Die Ausstellung „Belichtung“ widmet sich aus ganz unterschiedlichen 

künstlerischen Blickwinkeln heraus dem Thema „Licht“ und offenbart Wissenswertes, 

Faszinierendes, Ungewohntes, Unerwartetes, Bewegtes und Bewegendes, 

Überraschendes und Erhellendes.

BELICHTUNG - light & exposure 
16. November 2024 bis 26. Januar 2025

Öffnungszeiten Dienstag bis Sonntag, Feiertage 11-17 Uhr

12 Künstlerinnen und Künstler laden zu einer Fantasiereise ein. Ausgewählt und 

arrangiert werden die Werke von Kuratorin Christiane Kleinhempel.

7. bis 9. Februar 2025 
Freitag:   14.00 - 18.00 Uhr
Samstag:  10.00 - 18.00 Uhr
Sonntag:   10.00 - 17.00 Uhr

Die „Balance & Spirit“ bietet Heilpraktikern, Kursleitern und 

Händlern die Möglichkeit, ihre Angebote und Produkte einem 

gesundheitsbewussten und spirituell interessierten Publikum 

zu präsentieren. Die Messe für bewusstes Leben zielt dabei 

vor allem auf die Themen Gesundheitsförderung, Ernährung, 

Naturheilverfahren, Alternativmedizin und Spiritualität ab. 

Eine bunte Mischung aus Informationen, Veranstaltungen und 

Anwendungsmöglichkeiten sollen den Besuchern die Vielfalt 

der Angebote näherbringen.

Ausgewählte Manufakturen und Erzeuger sowie kulinarische Bot-

schafter aus nah und fern verwandeln das Wasserschloß 

Klaffenbach in ein Mekka für Genießer und Feinschmecker. 

Fruchtige Marmeladen, Chutneys, süßer Honig und würzige 

Senfspezialitäten, schmackhafte Olivenöle aus Andalusien, urige 

Wurst- und Käsekreationen, aber auch feinste französisches Ge-

bäckspezialitäten authentische Schokoladen in höchster Qualität 

und vieles andere mehr laden zum Schauen, Schmecken und 

Shoppen ein. Ein abwechslungsreiches Workshop-Programm 

lädt zum Mitmachen und Ausprobieren ein.

www.c3-chemnitz.de/de/Veranstaltungskalender_1220.html
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Lichterhaus No.7 im Lichterdorf erleuchtet 

Im Jahr 2016 wurde der Neukirchner 
Schwibbogen dank großzügiger Spenden 
der Einwohner und der unentgeltlichen 
Arbeit lokaler Handwerker errichtet. 
Dieses Projekt weckte den Wunsch, das 
weihnachtliche Ambiente im Ortskern 
weiter auszubauen, und die Idee eines 
kleinen Lichterdorfs entstand. Bereits 
zum zweiten Schwibbogenfest konnte 
das erste Lichterhaus - ein Modell der 
Grundschule Neukirchen - feierlich ein-
geweiht werden.

Im März 2018 erhielten die Neukirchner 
Bürger über das Amtsblatt die Möglich-
keit, über die weiteren Gebäude abzu-
stimmen, die Teil des Lichterdorfes 
werden sollten. Fast 600 Einwohner 
nahmen an der Abstimmung teil. Sie 
entschieden sich für das Rathaus, die 
Kirche, die Post, das ehemalige Wannen-
bad, die Herrenmühle und den früheren 

Gasthof Linde.

Wie auf der Tafel neben den Lichter-
häusern sichtbar, wurde die Entstehung 
dieser Gebäude auch durch großzügige 
Spenden vieler Neukirchner ermöglicht. 
Seit 2017 sammelten die Bürger insge-
samt 15.121 � für das Projekt. Dies ver-
deutlicht, wie stark die Bewohner mit 
dem Lichterdorf verbunden sind. Allein in 
diesem Jahr kamen durch Großspenden 
der Firmen Eifrisch Vertriebsgesellschaft 
mbH, Malerbetrieb Frank Hahn und 
Krause & Co. weitere 2.500 � hinzu.

Insgesamt wurden sieben Fundamente 
für die Lichterhäuser vorbereitet. Mit 
dem in diesem Jahr aufgestellten Modell 
des ehemaligen Gasthofs Linde ist das 
Lichterdorf nun vollständig. Die Funda-
mente und die Gestaltung des Umfelds 
wurden aus dem Förderprogramm „Vitale 

Ortskerne“ finanziert. Auch das Modell 
der Herrenmühle entstand durch Förde-
rung aus dem LEADER-Programm.

Der Gasthof Linde, eines von drei Gast-
häusern in Neukirchen, unterschied sich 
von einfachen Gaststätten durch die Mög-
lichkeit zur Beherbergung. Bereits seit 
1834 soll dort ein Gasthof betrieben 
worden sein, und seit 1901 war die 
„Linde“ im Besitz der Familie Knoth. In 
der DDR war der Gasthof für seine 
legendären dreitägigen Kirmestänze von 
Samstag bis Montag bekannt, bei denen 
montags das Tanz- und Schauorchester 
Armin Günther für einen vollen Saal 
sorgte. Die „Linde“ war bis 1992 ge-
öffnet, bevor das denkmalgeschützte 
Gebäude von Siegfried Knoth zu Wohn-
zwecken umgebaut wurde.

Die detailgetreuen und aufwändig ge-
fertigten Modelle der Lichterhäuser sind 
natürlich kostenintensiv. Das Modell des 
Gasthofs Linde allein beläuft sich auf 
etwa 24.000 �. Dieser Preis ist gerecht-
fertigt, da unzählige Arbeitsstunden für 
die exakte Vermessung des Originals, die 
Fertigung am 3D-Drucker und die Mon-
tage erforderlich sind. Zudem müssen die 
Modelle stabil, wetterfest und diebstahl-
sicher sein.

Genießen wir gemeinsam unser wunder-
schönes Weihnachtsensemble und 
tragen wir Sorge dafür, dass es uns noch 
lange Freude bereitet.

Jürgen Beyer
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Im Jahr 1950 wurde der Posaunenchor in der 
Landeskirchlichen Gemeinschaft Adorf gegründet. 
Gegenwärtig sind wir eine fröhliche Gruppe von 
zehn Blechbläsern im Alter zwischen 30 und 70 
Jahren. In den nächsten Monaten werden wir aus 
der Gegenwart und Geschichte des Posaunen-
chores hier im Amtsblatt  informieren.  

An den Anfang stellen wir ein wichtiges Anliegen: 
Damit die langjährige Tradition auch weitergeht, 
suchen wir Kinder, Jugendliche oder Erwachsene, 
die ein Blechblasinstrument lernen möchten. Dazu 
stellen wir das interessante Ausbildungsangebot 
der Sächsischen Posaunenmission vor. 

Siehe Internet unter:
www.spm-ev.de/bildung/jungblaeserschule 

oder einfach den QR-code scannen.

Interessenten melden sich bitte bei: 
Andreas Dost, Tel.: 0170 / 89 53 704     
E-Mail: andreas_dost@web.de.     
                                                                
Voraussetzung:  Freude am Musizieren (keinerlei 
Mitgliedschaft erforderlich!)

Wir sind gespannt auf die Reaktionen. 

Übrigens: Merken Sie sich schon mal das Wochen-
ende 23. - 25. Mai vor. Da gibt es zwei Festveran-
staltungen im Gasthof Adorf und natürlich auch in 
unserer Kirche!

Der Posaunenchor Adorf feiert 2025 

sein 75-jähriges Jubiläum
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Information des DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Gute Vorsätze zum neuen Jahr erfreuen 
sich immer wieder großer Beliebtheit. Sie 
bieten die Möglichkeit, lang gepflegte 
Angewohnheiten zu überdenken, gege-
benenfalls etwas zu ändern und im 
eigenen Leben neue Impulse zu setzen. 
Für das zurückliegende Jahr lagen laut 
der globalen Datenbank „Statista“ 
folgende „Gute Vorsätze“ im Ranking auf 
den Plätzen eins bis vier (Quelle: 
https://de.statista.com/)

1. „Mehr Geld sparen“
2. „Mehr Sport treiben“
3. „Gesünder ernähren“
4. „Mehr Zeit mit Familie/Freunden
 verbringen“

Eine Blutspende beim DRK ergänzt die 
vier in dieser Befragung am häufigsten 
genannten Vorsätze um eine gute Tat: 
Eine Blutspende beim DRK kann jede*r 
leisten! Allein mit einem zeitlichen Auf-
wand von lediglich 60 Minuten hilft 

Happy New Year: Eine Blutspende beim DRK ergänzt 
mehrere der beliebtesten Neujahrsvorsätze um eine gute Tat

jede*r Spender*in bis zu drei Menschen 
und kann mit seinem, bzw. ihrem Einsatz 
sogar Leben retten. 

Blutspenden und Sport sind gesundheits-
förderliche Aktivitäten und ergänzen sich 
gut! Wichtig ist lediglich das Einhalten 
einiger Regeln. Direkt nach der Blutspen-
de sollte kein intensiver Sport mehr 
getrieben werden. Am Tag nach der 
Spende kann man bei Wohlbefinden 
wieder sportlich aktiv sein. 

Eine gesunde Ernährung ist auch für 
Blutspender ein wichtiger Grundpfeiler 
ihres Engagements. So sollten vor einer 
Blutspende besonders fetthalt ige 
Nahrungsmittel vermieden werden. Eine 
ausgewogene Ernährung beugt außer-
dem einem Eisenmangel vor. Auch für 
Vegetarier und Veganer ist eine Blut-
spende problemlos möglich. Zum Bei-
spiel eine eisenreiche Ernährung lässt 
sich auch rein pflanzlich erreichen. 

In einer Gruppe von Freunden oder auch 
mit der Familie zur Blutspende zu gehen 
macht noch mehr Spaß, als einen 
Spendetermin allein zu besuchen. So ruft 
auch der DRK-Blutspendedienst Nord-
Ost immer wieder dazu auf, Neuspender-
innen und -spender mit zur eigenen Blut-
spende zu bringen. Das können Kollegen, 
Bekannte oder auch Familienmitglieder 
sein, mit denen man nach geleisteter 
Spende noch eine Ruhephase verbringen 
und das gute Gefühl genießen kann, 
etwas Gutes für seine Mitmenschen 
getan zu haben.
Für alle DRK-Blutspendetermine kann 
eine Terminreservierung online

https://www.blutspende-
nordost.de/blutspendetermine/ 

oder telefonisch über die kostenlose 
Hotline 0800 11 949 11 oder über den 
Digitalen Spenderservice 

www.spenderservice.net 

vorgenommen werden. Dort werden 
auch weitere Informationen erteilt. 

Wissenswertes rund um das Thema 
Blutspende ist außerdem im digitalen 
Blutspende-Magazin

www.blutspende.de/magazin 

oder im Podcast „500 Milliliter Leben“

www.blutspende.de/podcast

zu finden.

Die nächste Möglichkeit 
zur Blutspende besteht:

am Donnerstag, 23.01.2025
von 15:30 bis 18:30 Uhr

Adorfer 
Hauptstr. 74

im Gasthof 
Adorf

https://de.statista.com/
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
https://www.blutspende-nordost.de/blutspendetermine/
http://www.spenderservice.net
http://www.blutspende.de/magazin
http://www.blutspende.de/magazin%20oder%20im%20Podcast%20
http://www.blutspende.de/podcast


Wir wünschen unseren 
Kunden, Geschäftspartnern, 

Freunden und unserer 
Familie ein glückliches, 

gesundes und erfolgreiches 
neues Jahr 2025. Wir sind 
dankbar für das Vertrauen 
und die gute Zusammen-

arbeit im vergangenen Jahr.

Gemeinsam starten wir in ein 
Jahr mit viel Hoffnung, 

Vertrauen und 
Zusammenhalt.
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RAT UND HILFE IM TRAUERFALL

SCHEER
ESTATTUNGENB

TEL.: 0371 26 29 885
MOBIL: 0157 32 96 80 76

MAIL: bestattung-scheer web.de@

NACHT

SEIT 1982 IHR BESTATTER 
IN NEUKIRCHEN & UMGEBUNG

TAG UND

CHEMNITZER STRASSE 6     

09221 NEUKIRCHEN

Hans-Joachim Strauch
 9.11.1951    29.10.2024* †

DANKE
sagen wir allen Verwandten, 
Freunden, Bekannten und 
Nachbarn, die mit uns Abschied 
nahmen und auf vielfältige Weise 
ihre Anteilnahme zum Ausdruck 
brachten.

In stiller Trauer
Ehefrau Gerda
Söhne Jens und Sven mit Familien

Neukirchen im Januar 2025

„
Ich wünschte, Du hättest
noch bleiben können.

Danke sagen wir allen, die ihm im
Leben Zuneigung und Freundschaft
schenkten, die in stiller Trauer mit
uns fühlten und ihre Anteilnahme und
Verbundenheit auf vielerlei Weise
zum Ausdruck brachten.
Besonderer Dank an das Team der
„intensiv Leben - WG“ sowie Herrn
Thomas Hochsprung vom
Bestattungshaus Scheer für die 
liebevolle Begleitung.

Wir haben Abschied genommen.
Die Liebe bleibt.

Richard Dietmar 
Kußnick
* 19. September 1944

 11. November 2024†

Ingrid und Jörn
im Namen aller Angehörigen

Bild: www.vecteezy.com
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Zur Containerbestellung bitte den QR-Code scannen.

Thalheimer Straße 17-21
09125 Chemnitz
Telefon: 0371 / 22 40 00

RECYCLING von Kartonagen, Papier, Folie 
3

CONTAINERDIENST von 1-35 m

ANNAHME VON Bauschutt, Beton, Erde, Altholz, Sperrmüll,

Gartenabfällen, Altpapier

VERKAUF VON SCHÜTTGÜTERN Betonrecycling, Sand, 

Splitt, Kies, Frostschutz 

www.recycling-sieber.de

VERMIETUNG NEUKIRCHEN

Wohnung 60 qm mit Bad, Küche, Wohnzimmer und Kin-

derzimmer zu vermieten.

Tel.: 0371 / 260 71 14 oder 0371 / 260 71 04

VERMIETUNG NEUKIRCHEN

Ruhige sanierte 1-Raum-Wohnung 43,50 qm in Neukir-

chen zu vermieten. Stellplatz vorhanden.

Tel.: 0371 / 21 71 25 nach 16 Uhr 0178 / 88 132 80

 IMMOBILIENANZEIGEN

VERKAUFE
sehr gut erhaltenen 
Indoor-Rollator „Tobro Troja“ 2G
mit Ankipphilfe, Faltsicherung,
Ergo Grip (für leichtes Aufstehen),
Reektoren, Softbereifung
Preis nach Vereinbarung

Tel.: 0371 / 875 78 78

PRIVATE KLEINANZEIGEN

BIETE
gebrauchte ABUS WLAN Außen-
kamera TVAC19100A mit App, 
mit Infarot-Nachtsichtfunktion, 
integrierte professionelle Bewe-
gungserkennung, in Originalver-
packung 
Preis: 50,00 � - Neuwert 190,-�
Tel.: 0371 / 28 10 90

Hausgeräte & Service
Jens Wolf

Ihr Kundendienst für 
Wasch-, Kühl-, Gas- und Elektrogeräte

e-mail: service@hgs-24.de | www.hgs-24.de   

Telefon: 0371  / 21 70 96

hg+s
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itpdesign.de

ORTHOPÄDIE
TECHNIK

SANITÄTS
FACHHANDEL

REHA
TECHNIK

MIEDER
WAREN

HOME
CARE

Individueller Bau von Prothesen und Maßorthesen
Wohnumfeldberatung / Barrierefreiheit
Spezialist für Kompressionstherapie für Venen, Lymphe & Verbrennungen
Pflegebetten, Badhilfen, Rollstühle, Elektromobile
Orthopädische Einlagenversorgung, Sensomotorische Einlagen
Versorgung rund um den diabetischen Fuß
Markenwäsche auch in „besonderen Größen“
 Brustprothetik

ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü
ü

Stollberg, Ernst-Thälmann-Str. 3, Tel. (037296) 92 79 70 
Neukirchen, , Tel. (0371) 27 80 874Am Marktplatz 2-4
und Online im WEB-SHOP unter www.ot-ludwig.de

WIR BERATEN 
SIE GERN IN:

Sie möchten eine Immobilien- und/oder 
Kleinanzeige im Amts-
blatt veröffentlichen?

Einfach das Formular auf 
www.itpdesign.de
ausfüllen und absenden.
Das Formular erreichen 
Sie mit dem QR-Code.
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Pro Civitate gGmbH
Häusliche Alten- und Krankenpflege

Grundpflege Behandlungspflege  Zur Entlastung pflegender Angehöri-| |
ger erbringen wir pflegeergänzende Leistungen  Hauswirtschaftliche |

Versorgung  Verhinderungspflege / Urlaubsvertretung Vermittlung von | | 
Hilfsmitteln und Anleitung zum sachgerechten Umgang  Vermittlung von |

Fahrservice  24-Stunden-Rufbereitschaft  Vermittlung von Hausnotruf |  | 
über Kooperationspartner Beratungseinsätze | 

Ringstr. 4 · 09387 Leukersdorf · 0371 / 77 50 82 82 · ap.jahnsdorf@procivitate.de

PRO CIVITATE – PFLEGE MIT HERZ UND VERSTAND

www.procivitate.de

Unser Angebot für unsere Patienten:

Der

Lieblings
-grieche
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